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Zürich 1888 XIV Jahrgang K. 27 30 Juni

Äfrrirrert humnrü¥ t Trfi- 1 »rt fifi0 r» WniMtnbUii.
Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. Büchdruckerei L Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ AbonnementsbedlflgUngen. ^© Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. 5©, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit JParbendrucJtbüdetm 50 CU.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts., ßär das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender
Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

Jlri im fere Jtefe*:.

Pir eröffnen mit 1. |ult ein neue0 Jlbonne=

ment ?u obbetiûmtten Pebingungeu,
per Itebelfualter" erfdjeint olltüodjentlid)

tn Pouuelnummern nnb entpt überbieß a 11=

tnonotlidi ein fein au0gefüljrte0 iunfl=
blatt in färben. JU0 probe Jjiefür gaben mir
bas portrait be0 allnereljrten Jerm fButfotô*
px'àftbent Dr. in pjjotograuljiemanier
unb in Puntbrum, ben neuen Dhü^enZ",
im", <$<mtet»<tl", ,,^fßn&ttoim">
ba0 ®AtfetMW, t>ie $a$t> naä) î»em

®IM" unb biefen fdjüeßen ßd{ bemnädjft an, bie

,M$bxMete für M mtionalmnïentn" etc.

$0 mtrb unbeflritten bleiben muffen, baß ber

iebelfunlter" mit biefen feiflwtgen ben aller=

größten Jlnforberungen an ein illu)trirte0 ljumoriJt=
ifa>0 Platt entfuriajt uub ba mir bieg

otjtte Abonnemente * <$t#fjuua

au0fül)ren, fo mirb ber Hebelfualter" aud) gleia>
jeitig ba0 Inttiaftc aller berartigen Platter fein,

Pabei redjnen mir aber audj auf bie Unter*
ftü^nng aller unferer freunbe unb be0 fdjmetjer=

ifdjen Publihum0 unb emufeljlen Ifjnen ben Hebel=
funlter" ;u reajt |aljlreid)ett~JUKinnement0 auf0
Jlngelegentltdjfle.

Abonnements - %xneuexnn$en bitten mir
uu0 gefl. balbiglt zukommen m laflen.

Paß bie Annoncen im ,Jtebelfualter" uon
großer PtrRfamkeit ßnb, i|t unbeflritten. Mt
JUmonren^uebittoueu, fomie bie Knterjeidjnete

neljmen Auftrage entgegen.

Abonnements neljmeu entgegen atte %op
tmreattg, Ï8uti)f)anbluwen uub bie

dîtoetottou beS Webelftaftef
$mri<$ - Safcnbofttra&e, »8 £üvic£.

lüriek 1833

Illuskkirkes humoristisch-sschrisches Nluiitublilkk.
Vei-iiiilvMIiclie üMMo^ äes» Vtà Lxpeàition: vitsIlIiosZii'iiîZe, SS. ôiicliill'iilûcki'iîi H. "emg.

àdàt^«à 8am»t^ ^ ^bonnvmsntsbeciingungkn. ^> »à àà
^Ue Postämter unà lZuvlinanlllungen nsumsu LsstsNuusssu sutxsxsn. ssrsnko tur àis 8vn«eizi : ?ür S Nonà t?r. », tur « Nouàts

t?r. S. SV, tur IS àà ?r. I«; à aile 8tsàn lies Weltpostverein«: Mr « àà ?r. 7, tur I» àà ?r. I». S«. à^à
ver visr^ssvaltsus ?stit-^si1s kür àis 8enwei? S« Lts., Mr àas Auànà SS Lts. ; bsi Wieàerliolungvn beàsutsàr

Rabatt. ^uktrâZs bstoràsru slle Annoncen -Agenturen àer 8on«si? uncl lies àlanà.

An unsere Leser.

Mir eröffnen M ^. Juli ein neues Abonnement

zu obbenannten Bedingungen.
Der Nebelspalter" erscheint allwöchentlich

in Doppelnnmmern und enthalt überdieß

allmonatlich ein fein ausgeführtes Kunstblatt

in Darben. Als Probe hiefür gaben wir
das Portrait des allverehrten Herrn
Bundespräsident I>» Droz il» Photographiemanier
und in Buntdruck, den neuen Odyffeus",
1888", Carneval", Frühlingseinzng",
das Kaiserbild", die Jagd nach dem
Glück" und diesen schließen sich demnächst an, die

Käsdrückete für das Nationalmnseum" etc.

Es wird unbestritten bleiben müssen, daß der

Uebelspalter" mit diesen Kistungen den

allergrößten Anforderungen an ein illustrirtes humoristisches

Blatt entspricht und da wir dieß

ohne Abonnements - Erhöhung

ausführen, so wird der Nebelspalter" auch gleichzeitig

das billigste aller derartigen Blatter sein.

Dabei rechnen wir aber auch auf die

Unterstützung aller unserer Kreunde und des schweizerischen

Publikums und empfehlen Ihnen den

Uebelspalter" zu recht zahlreichen Abonnements aufs
Angelegentlichste.

Abonnements - Erneuerungen bitten wir
uns gefl. baldigst zukommen zu lassen.

Daß die Annoncen im Uebelspalter" von
großer Wirksamkeit find, ist unbestritten. Alle
Annoncen -EMditionen, sowie die Unterzeichnete

nehmen Austrage entgegen.

Abonnements nehmen entgegen alle Post-
bureaux, Buchhandlungen und die

Expedition des Nebelspalter",
Zürich BahnhofMße, W - Mrich.


	...

